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(57)  Die Erfindung betrifft ein System (1), welches
wenigstens zwei aufeinander liegende Belage (101;201)
in Form eines oberen Belags (101) und eines unteren
Belags (201) und wenigstens ein Sicherungsmittel (301;
401) umfasst, wobei sich die Belage (101; 201) wenigs-
tens teilweise tUberdecken und jeweils eine Vielzahl von
Durchbriichen (105, 106; 205, 206) zwischen einer Ober-
seite (102; 202), welche eine Laufflache (103; 203) des
jeweiligen Belags (101; 201) bildet, und einer Unterseite
(104; 204) umfassen, wobei das Sicherungsmittel (301;
401) als Spannfeder (302; 402) ausgebildet ist, wobei
die Spannfeder (302; 402) diesseits einer Spiralwicklung

(303; 403) einen ersten freien Schenkel (304; 404) um-
fasst und wobei die Spannfeder (302; 402) mit dem ers-
ten freien Schenkel (304; 404) durch einen der Durch-
briiche (105; 106) des oberen Belags (101) geflhrt ist
und auf der Oberseite (102) des oberen Belags (101)
anliegt. Hierbei umfasst die Spannfeder (302; 402) jen-
seits der Spiralwicklung (303; 403) einen zweiten freien
Schenkel (305; 405), wobei die Spannfeder (302; 402)
mit dem zweiten freien Schenkel (305; 405) durch einen
der Durchbriiche (205; 206) des unteren Belags (201)
gefuihrt ist und auf der Unterseite (204) des unteren Be-
lags (201) anliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System, welches zwei
aufeinander liegende Belage und ein Sicherungsmittel
umfasst, ein Verfahren zur Verbindung zweier Belage
und ein als Spannfeder ausgebildetes Sicherungsmittel
gemal dem Oberbegriff des Anspruchs 1 bzw. 6 bzw. 8.
[0002] Aus der DE 20 2008 003 126 U1 ist eine Vor-
richtung zur Sicherung von mindestens zwei Gerustbe-
lagbohlen, aus Metall bekannt, wobei die Vorrichtung in
montiertem Zustand ein Loch in der Platte einer ersten
Bohle und ein Loch in der Platte einer zweiten, unter der
ersten Bohle angeordneten Bohle durchsetzt, und die
aus einem Drahtbligel besteht, an dem zwei Schenkel
ausgebildet sind, die durch eine Basis miteinander ver-
bunden sind und an ihren freien Enden mit Abwinklungen
versehen sind. Nachteilig am Stand der Technik ist es,
dass das Loch der ersten Bohle, welches fiir die Verbin-
dung genutzt wird, und das Loch der zweiten Bohle, wel-
ches fiir die Verbindung genutzt wird, sich deckungs-
gleich Uberlagern missen, damit die Vorrichtung mon-
tiert werden kann.

[0003] Aus der DE 19 71 840 U ist eine Zugfeder mit
an einem jeden Ende angeordneter Ose bekannt, von
welchen die eine in einen Rahmen, vorzugsweise Rohr-
rahmen, die andere hingegen in eine Gliedernetzbe-
spannung eingreift, wobei die Ose derart ausgebildet ist,
dass die Angriffspunkte der Gliedernetzbespannung
bzw. des Rohrrahmens an den Osen mit der Oberkante
der Zugfeder nahezu bilindig liegen.

[0004] Ausder DE 3147 430 A1 ist eine federnde Be-
festigungsklammer zum Verbinden von flach aufeinan-
derliegenden, im Wesentlichen plattenférmigen Teilen
bekannt, wobei die Befestigungsklammer mit einer Auf-
lageflache einer AuRenseite des zu verbindenden Teile-
paketes anliegt und mit einem durch je eine Ausnehmung
der Teile gesteckten, federnden Haken die anderen Teile
des Paketes umgreift, wobei an einem Ende einer
Schraubenfeder mindestens eine Schraubenwindung
angeformt ist, deren Durchmesser die lichte Weite der
Ausnehmung des diesem Ende der Schraubenfeder be-
nachbarten platten férmigen Teiles tbersteigt, und wobei
das andere Ende zu einem Haken geformt ist, dessen
Hakenspitze durch die Ausnehmungen der platten for-
migen Teile greift.

[0005] SchlieRlich ist aus der KR 10 2017 0 115 196
A ein System bekannt, welches wenigstens zwei aufein-
ander liegende Belage in Form eines oberen Belags und
eines unteren Belags und wenigstens ein Sicherungs-
mittel umfasst, wobei sich die Belage wenigstens teilwei-
se uberdecken und jeweils eine Vielzahl von Durchbri-
chen zwischen einer Oberseite, welche eine Laufflache
des jeweiligen Belags bildet, und einer Unterseite um-
fassen, wobei das Sicherungsmittel als Spannfeder aus-
gebildet ist, wobei die Spannfeder diesseits einer Spiral-
wicklung einen ersten freien Schenkel umfasst und wobei
die Spannfeder mit dem ersten freien Schenkel durch
einen der Durchbriiche des oberen Belags gefiihrtistund
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auf der Oberseite des oberen Belags anliegt

[0006] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein System vor-
zuschlagen, welches zwei aufeinander liegende Belage
und ein Sicherungsmittel umfasst, ein Verfahren zur Ver-
bindung zweier Belage vorzuschlagen sowie ein als
Spannfeder ausgebildetes Sicherungsmittel vorzuschla-
gen, durch welches bzw. durch welche eine erhdhte To-
leranz bei der Verbindung von Belagen erreicht wird.
[0007] Diese Aufgabe wird ausgehend von den Merk-
malen des Oberbegriffs des Anspruchs 1 bzw. 6 bzw. 8
durch die kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1
bzw. 6 bzw. 8 geldst. In den jeweiligen Unteranspriichen
sind vorteilhafte und zweckmaRige Weiterbildungen an-
gegeben.

[0008] Das erfindungsgemafle System umfasst we-
nigstens zwei aufeinander liegende Belage in Formeines
oberen Belags und eines unteren Belags und wenigstens
ein Sicherungsmittel, wobei sich die Belage wenigstens
teilweise Uberdecken und jeweils eine Vielzahl von
Durchbriichen zwischen einer Oberseite, welche eine
Laufflache des jeweiligen Belags bildet, und einer Unter-
seite umfassen, hierbei ist es vorgesehen, dass das Si-
cherungsmittel als Spannfeder ausgebildet ist, wobei die
Spannfeder diesseits und jenseits einer Spiralwicklung
einen ersten freien Schenkel und eine zweiten freien
Schenkel umfasst, wobei die Spannfeder mit dem ersten
freien Schenkel durch einen der Durchbriiche des oberen
Belags gefiihrt ist und auf der Oberseite des oberen Be-
lags anliegt und wobei die Spannfeder mit dem zweiten
freien Schenkel durch einen der Durchbriiche des unte-
ren Belags gefiihrt ist und auf der Unterseite des unteren
Belags anliegt. Dadurch dass die Spannfeder exzent-
risch in einem Durchbruch des oberen Belags und ex-
zentrisch in einem Durchbruch des unteren Belags an-
ordenbar ist, kdnnen auch Beldge mit einander verbun-
den werden, bei welchen die fir die Verbindung vorge-
sehenen Durchbriiche versetzt zueinander liegen. Hier-
durch ist das System gegenliber Abweichungen in der
Ausrichtung der Belage tolerant und erspart auf der Bau-
stelle Nacharbeit, welche fiir ein exaktes Ausrichten der
Belage notig ware. Zusatzlich weist das System entspre-
chend auch eine Elastizitat auf, welche leicht Bewegun-
gen der Belage zueinander erlauben, so dass das Gertist
durch die verbundenen Beldge nicht unerwiinscht starr
verspannt wird.

[0009] Weiterhin ist es vorgesehen, dass die Spann-
feder mit einer Endflache ihres ersten freien Schenkels
auf der Oberseite des oberen Belags anliegt und dass
die Spannfeder mit einen Abschnitt einer Mantelflache
ihres zweiten freien Schenkels an der Unterseite des un-
teren Belags anliegt. Hierdurch ist eine Verspannung der
Belage gewahrleistet, ohne dass spezielle Aufnahmen
fur die Spannfeder geschaffen werden missen. Somit
erfordert die Herstellung der keine besonderen auf die
Spannfeder zugeschnittenen Herstellungsschritte.
[0010] Es ist auch vorgesehen, dass der zweite freie
Schenkel in einem Bereich, in welchem der Abschnitt
angeordnet ist, welcher an der Unterseite des unteren
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Belags anliegt, einen bogenférmigen Verlauf aufweist.
Hierdurch ist ein Aufschieben der Spannfeder auf den
unteren Belag erleichtert, da die Spannfeder nur mit ab-
gerundeten Abschnitten mit dem unteren Belag in Kon-
takt kommt.

[0011] SchlieBlich ist es bei dem System auch vorge-
sehen, dass der oberen Belag in Form eines zu zwei
gegenuberliegenden Seiten abgekanteten Blechs aus-
gebildet ist, dass der untere Belag in Form eines zu zwei
gegenuberliegenden Seiten abgekanteten Blechs aus-
gebildet ist und dass die Spiralwicklung der Spannfeder
in einem zwischen der Lauffliche des oberen Belags und
der Laufflache des unteren Belags ausgebildeten Hohl-
raum aufgenommen ist, wobei eine Hohe des Hohlraums
durch seitliche Stege des oberen Belags vorgegeben ist.
Durch eine derartige Ausbildung der Belage wird Raum
fur die Spiralwicklung der Spannfeder geschaffen und
wird Raum flir den zweiten freien Schenkel der Spiralfe-
der geschaffen, so dass diese geschitzt vor unge-
wiinschten Beanspruchungen angeordnet sind.

[0012] Das erfindungsgemale Verfahren zur Verbin-
dung eines oberen Belags und eines unteren Belags mit-
tels einer Spannfeder sieht die nachfolgend genannten
Schritte vor, wobei die Belage jeweils eine Vielzahl von
Durchbriichen zwischen einer Oberseite, welche eine
Laufflache des jeweiligen Belags bildet, und einer Unter-
seite umfassen, wobei die Spannfeder diesseits und jen-
seits einer Spiralwicklung einen ersten freien Schenkel
und einen zweiten freien Schenkel umfasst, wobei einer
Verbindung entweder dadurch erfolgt, dass die Spann-
feder an dem unteren Belag befestigt wird, danach der
obere Belag auf den unteren Belag aufgelegt wird und
danach die Spannfeder an dem oberen Belag befestigt
wird und dass die nachfolgend genannten Detailschritte
erfolgen:

- Arretierung des zweiten freien Schenkels der
Spannfeder an dem unteren Belag durch Durchste-
cken der Spannfeder durch einen der Durchbriiche
derart, dass der zweite freie Schenkel der Spannfe-
der an einer Unterseite der Laufflache des unteren
Belag anliegt und der untere Belag zwischen der Spi-
ralwicklung und dem zweiten freien Schenkel einge-
klemmt ist,

- Auflegen den oberen Belages auf den unteren Be-
lag,

- Greifen des ersten freien Schenkels der Spannfeder
durch einen der Durchbriiche des oberen Belags,
insbesondere mit Hilfe eines Montagemittels und
Anheben des ersten freien Schenkels derart, dass
der erste freie Schenkel mit einer Endflache neben
dem Durchbruch auf die Laufflache des oberen Be-
lags aufgesetzt wird und hierdurch die Spannfeder
an dem oberen Belag arretiert wird. Durch die ge-
nannte Schrittfolge ist es mdglich, zwei Belage mit
minimalem Aufwand durch eine oder mehrere
Spannfedern zu verbinden. Eine derartige Vorge-
hensweise ermoglicht ein systematisches und damit

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

effizientes Verbinden von Belagen.

[0013] Weiterhin ist es vorgesehen, die erste Ausfiih-
rungsvariante des Verfahrens im Detail derart auszufiih-
ren, dass die nachfolgend genannten Detailschritte er-
folgen:

- Aufsetzen der Spannfeder auf die Oberseite des un-
teren Belags, derart dass der zweite freie Schenkel
in einender Durchbriiche des unteren Belags gefiihrt
wird,

- seitliches Verschieben der Spannfeder parallel zu
der Oberseite des unteren Belags, derart dass der
untere Belag von dem zweiten freien Schenkel um-
griffen wird,

- Aufsetzen desoberen Belags aufden unteren Belag,
derart dass der erste freie Schenkel der Spannfeder
durch einen der Durchbriiche des oberen Belags
auftaucht,

- Greifen des ersten freien Schenkels unter Dehnung
der Spannfeder und seitliches Bewegen des ersten
freien Schenkels, insbesondere unter Verwendung
eines Montagemittels, derart dass die Spannfeder
mit einer Endflache des ersten freien Schenkels Giber
die Oberseite des oberen Belags bewegt wird,

- Loslassen des ersten freien Schenkels, so dass die-
ser durch die Spannkraft der Spannfeder mit seiner
Endflache gegen die Oberseite des oberen Belags
gezogen wird. Eine derartige Vorgehensweise er-
moglicht ein systematisches und damit effizientes
Verbinden von Belagen.

[0014] Beidem erfindungsgemalen Sicherungsmittel,
welches als Spannfeder ausgebildet ist, ist es vorgese-
hen, dass die Spannfeder diesseits und jenseits einer
Spiralwicklung einen ersten freien Schenkel und eine
zweiten freien Schenkel umfasst, wobei der erste freie
Schenkel U-férmig gebogen ist, wobei der zweite freie
Schenkel derart S-férmig gebogen verlauft, dass ein ers-
ter Bogen, welcher einem Ende des zweiten freien
Schenkels am nachsten ist, in Richtung einer Langsach-
se der Spannfeder betrachtet, einen geringeren Abstand
zu der Spiralwicklung aufweist, als ein zweiter Bogen,
welcher dem Ende des zweiten freien Schenkels ferner
ist als der erste Bogen und einen gréReren Abstand zu
der Spiralwicklung aufweist. Durch diese drei speziali-
sierte Abschnitte aufweisenden Aufbau ist die Spannfe-
der optimal fir ein Aufschieben auf den unteren Belag,
fur eine Aufsetzen auf den oberen Belag und fiir einen
Spannungsaufbau und Toleranzausgleich zwischen
dem oberen Belag und dem unteren Belag geeignet, so
dass auf eine deckungsgleiche Ausrichtung der Belage
verzichtet werden kann und so dass eine ungewiinscht
steife Verspannung der Beldge vermieden ist.

[0015] Im Sinn der Erfindung ist unter einem Belag ein
Gerilstelement eines Gerlists zu verstehen, welches
auch als Laufboden oder Geriistboden bezeichnetistund
welches es im montierten Zustand ermdglicht das Gerist
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zu betreten.

[0016] Weitere Einzelheiten der Erfindung werden in
der Zeichnung anhand von schematisch dargestellten
Ausfiihrungsbeispielen beschrieben.

Hierbei zeigt:
[0017]
Figur 1:  eine Frontansicht eines auf einem unteren

Belag liegenden oberen Belags, wobei die
beiden Belage durch zwei als Spannfedern
ausgebildete Sicherungsmittel verbunden

sind;

Figur 2:  eine perspektivische Ansicht der Darstellung
der Figur 1;

Figur 3:  eine Seitenansicht der Darstellung der Figur
1;

Figur 4:  eine Schnittansicht der Darstellung der Figur
1;

Figur 5:  eine perspektivische Ansichteiner der beiden
in den Figuren 1 bis 4 dargestellten Spann-
federn und

Figur 6:  eine Seitenansicht der in der Figur 5 gezeig-
ten Spannfeder.

[0018] In den Figuren 1 bis 4 sind verschiedene An-

sichten eines erfindungsgemafien Systems 1 gezeigt.
Das System 1 umfasst einen oberen Belag 101, einen
unteren Belag 201, ein erstes Sicherungsmittel 301 und
ein zweites Sicherungsmittel 401. Die Sicherungsmittel
301, 401 sind als erste Spannfeder 302 und zweite
Spannfeder 402 ausgebildet.

[0019] Aus der Figur 1, welche eine Frontansicht des
Systems 1 zeigt, ist ersichtlich, dass der obere Belag 101
auf dem unteren Belag 201 aufliegt und die beiden Be-
lage 101, 201 durch die beiden Spannfedere 302 und
402 verbunden sind. In der Figur 2 ist die Darstellung der
Figur 1 in perspektivischer Ansicht gezeigt. In der Figur
3 ist die Darstellung der Figur 1 bzw. Figur 2 in Seiten-
ansicht entsprechend dem in den Figuren 1 und 2 ange-
gebenen Pfeilrichtungen Il gezeigt. Diese Seitenansicht
ist im Bereich der zweiten Spannfeder 402 geschnitten
dargestellt. In der Figur 4 ist ein Schnitt durch das System
1 entsprechend einer in der Figur 3 eingezeichneten
Schnittebne IV-IV gezeigt, wobei die erste Spannfeder
302 geschnitten ist und wobei die zweite Spannfeder
ausgeblendet ist.

[0020] Die Figuren 5 und 6 zeigen exemplarisch das
erste Sicherungsmittel 301, welches als erste Spannfe-
der 302 ausgebildet ist, in perspektivischer Ansicht und
in Seitenansicht. Das zweite Sicherungsmittel 401 istent-
sprechend dem ersten Sicherungsmittel 401 ausgebil-
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det.

[0021] Die Belage 101, 201 tiberdecken sich teilweise
und weisen zwischen einer Oberseite 102 bzw. 202, wel-
che eine Laufflache 103 bzw. 203 des jeweiligen Belags
101,201 bildet, und einer Unterseite 104 bzw. 204 jeweils
eine Vielzahl von nur exemplarisch bezeichneten Durch-
briichen 105, 106 bzw. 205, 206 auf.

[0022] Wie dies insbesondere aus den Figuren 5 und
6 ersichtlich ist, umfasst die erste Spannfeder 302 dies-
seits und jenseits einer Spiralwicklung 303 einen ersten
freien Schenkel 304 und eine zweiten freien Schenkel
305. Die zweite Spannfeder 402 (siehe insbesondere Fi-
gur 1) ist entsprechend aufgebaut und umfasst diesseits
und jenseits einer Spiralwicklung 403 einen ersten freien
Schenkel 404 und eine zweiten freien Schenkel 405.
[0023] Die erste Spannfeder 302 ist mit dem ersten
freien Schenkel 304 durch den Durchbruch 105 des obe-
ren Belags 101 gefiihrt und liegt auf der Oberseite 102
des oberen Belags 101, namlich auf der Laufflache 103
des oberen Belags 101, mit einer Endflache 306 (siehe
Figuren 5 und 6) des ersten freien Schenkels 304 an. Mit
dem zweiten freien Schenkel 305 ist die erste Spannfe-
der 302 durch den Durchbruch 205 des unteren Belags
201 gefiihrt und liegt mit einen Abschnitt 307 (siehe auch
Figuren 5 und 6) einer Mantelflache 308 (siehe auch Fi-
guren 5 und 6) ihres zweiten freien Schenkels 305 an
der Unterseite 204 des unteren Belags 201 an. Der zwei-
te freie Schenkel 305 weist in einem Bereich, in welchem
der Abschnitt 307 angeordnet ist und welcher an der Un-
terseite 204 des unteren Belags 201 anliegt, einen bo-
genférmigen Verlauf auf.

[0024] Die zweite Spannfeder 402 ist mit dem ersten
freien Schenkel 404 durch den Durchbruch 106 des obe-
ren Belags 101 gefiihrt und liegt auf der Oberseite 102
des oberen Belags 101, namlich auf der Laufflache 103
des oberen Belags 101, mit einer Endflache 406 des ers-
ten freien Schenkels 404 an. Mit dem zweiten freien
Schenkel 405 ist die zweite Spannfeder 402 durch den
Durchbruch 206 des unteren Belags 201 gefiihrt und liegt
mit einen Abschnitt 407 einer Mantelflaiche 408 ihres
zweiten freien Schenkels 405 an der Unterseite 204 des
unteren Belags 201 an. Der zweite freie Schenkel 405
weist in einem Bereich, in welchem der Abschnitt 407
angeordnet ist und welcher an der Unterseite 204 des
unteren Belags 201 anliegt, einen bogenférmigen Ver-
lauf auf.

[0025] Die Durchbriiche 105, 106 bzw. 205, 206 kon-
nen als Rundlécher oder Langldcher oder mit beliebiger
Geometrie ausgebildet sein.

[0026] Der erste freie Schenkel 304 der ersten Spann-
feder 302 ist U-férmig gebogen. Der zweite freie Schen-
kel 305 der ersten Spannfeder 302 verlauft derart S-for-
mig gebogen, dass ein erster Bogen 309, welcher einem
Ende 310 des Schenkels 305 am nachsten ist, in Rich-
tung einer Langsachse L302 der ersten Spannfeder 302
betrachtet, einen geringeren Abstand a zu der Spiral-
wicklung 303 hat, als ein zweiter Bogen 311, welcher
dem Ende 310 des zweiten Schenkels 305 ferner ist als
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der erste Bogen 309 und einen grofReren Abstand A zu
der Spiralwicklung 303 aufweist.

[0027] Die zweite Spannfeder 402 ist vergleichbar zu
der ersten Spannfeder 302 ausgebildet.

[0028] Aus dem Figuren 1 bis 4 ist auch ersichtlich,
dass der obere Belag 101 in Form eines zu zwei gegen-
Uberliegenden Seiten 2, 3 abgekanteten Blechs ausge-
bildet istund dass der untere Belag 201 ebenfalls in Form
eines, zu den zwei gegenuberliegenden Seiten 2, 3 ab-
gekanteten Blechs ausgebildet ist.

[0029] Die Spiralwicklung 303 bzw. 403 der Spannfe-
dern 302 bzw. 402 ist jeweils in einem zwischen der Lauf-
flache 103 des oberen Belags 101 und der Laufflache
203 des unteren Belags 101 ausgebildeten Hohlraum 4
aufgenommen. Eine Héhe H4 des Hohlraums 4 ist durch
seitliche Stege 103a, 103b des oberen Belags 101 vor-
gegeben.

Bezugszeichenliste:

[0030]

1 System

2,3 gegenlberliegende Seiten

4 Hohlraum

A Abstand zwischen 311 und 303
a Abstand zwischen 309 und 303
H4 Hohe von 4

L302 Langsachse von 302

101 oberer Belag

102 Oberseite von 101

103 Laufflache von 101
103a, 103b  seitlicher Steg von 101
104 Unterseite von 101

105, 106 Durchbruch von 103
201 unterer Belag

202 Oberseite von 201

203 Laufflache von 201

204 Unterseite von 201
205,206  Durchbruch von 203

301  erstes Sicherungsmittel

302 erste Spannfeder

303  Spiralwicklung von 302

304 erster freier Schenkel von 302
305 zweiter freier Schenkel von 302
306 Endflache von 304

307  Abschnitt von 308

308 Mantelflache von 305

309 erster Bogen von 305

310 Ende der zweiten freien Schenkels 305
311 zweiter Bogen von 305

401  zweites Sicherungsmittel
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402  zweite Spannfeder

403  Spiralwicklung von 402

404  erster freier Schenkel von 402

405  zweiter freier Schenkel von 402

406  Endflache von 404

407  Abschnitt von 408

408 Mantelflache von 405

Patentanspriiche

1. System (1)umfassend wenigstens zwei aufeinander

liegende Belage (101; 201) in Form eines oberen
Belags (101) und eines unteren Belags (201) und
wenigstens ein Sicherungsmittel (301; 401), wobei
sich die Beldge (101; 201) wenigstens teilweise
Uberdecken und jeweils eine Vielzahl von Durchbri-
chen (105, 106; 205, 206) zwischen einer Oberseite
(102; 202), welche eine Laufflache (103; 203) des
jeweiligen Belags (101; 201) bildet, und einer Unter-
seite (104; 204) umfassen, wobei das Sicherungs-
mittel (301; 401) als Spannfeder (302; 402) ausge-
bildet ist, wobei die Spannfeder (302; 402) diesseits
einer Spiralwicklung (303; 403) einen ersten freien
Schenkel (304; 404) umfasst und wobei die Spann-
feder (302; 402) mit dem ersten freien Schenkel
(304; 404) durch einen der Durchbriiche (105; 106)
desoberenBelags (101) gefiihrtistund auf der Ober-
seite (102) des oberen Belags (101) anliegt, da-
durch gekennzeichnet, dass die Spannfeder (302;
402) jenseits der Spiralwicklung (303; 403) einen
zweiten freien Schenkel (305; 405) umfasst, wobei
die Spannfeder (302; 402) mit dem zweiten freien
Schenkel (305; 405) durch einen der Durchbriiche
(205; 206) des unteren Belags (201) gefuhrt ist und
auf der Unterseite (204) des unteren Belags (201)
anliegt.

System nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net,

- dass die Spannfeder (302; 402) mit einer End-
flache (306) ihres ersten freien Schenkels (304;
404) auf der Oberseite (102) des oberen Belags
(101) anliegt und

- dass die Spannfeder (302; 402) mit einen Ab-
schnitt (307; 407) einer Mantelflache (308; 408)
ihres zweiten freien Schenkels (305; 405) an der
Unterseite (204) des unteren Belags (201) an-
liegt.

System nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der zweite freie Schenkel (305; 405) in
einem Bereich, in welchem der Abschnitt (307; 407)
angeordnet ist, welcher an der Unterseite (204) des
unteren Belags (201) anliegt, einen bogenférmigen
Verlauf aufweist.
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4. System nach wenigstens einem der vorhergehen-

den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,

- dass der oberen Belag (101) in Form eines zu
zwei gegenuberliegenden Seiten (2, 3) abge-
kanteten Blechs ausgebildet ist,

- dass der untere Belag (201) in Form eines zu
zwei gegenuberliegenden Seiten (2, 3) abge-
kanteten Blechs ausgebildet ist und

- dass die Spiralwicklung (303; 403) der Spann-
feder (302; 402) in einem zwischen der Lauffla-
che (103) des oberen Belags (101) und der Lauf-
flache (203) des unteren Belags (201) ausgebil-
deten Hohlraum (4) aufgenommen ist,

-wobei eine Hohe (H4) des Hohlraums (4) durch
seitliche Stege (103a, 104a) des oberen Belags
(101) vorgegeben ist.

System nach wenigstens einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Spiralwicklung (303; 403) der Spannfedern (302;
402) jeweils in einem zwischen der Laufflache (103)
des oberen Belags (101) und der Laufflache (203)
des unteren Belags (101) ausgebildeten Hohlraum
(4) aufgenommen ist.

Verfahren zur Verbindung eines oberen Belags
(101) und eines unteren Belags (201) mittels einer
Spannfeder (302; 402), wobei die Belage (101; 201)
jeweils eine Vielzahl von Durchbriichen (105, 106;
205, 206) zwischen einer Oberseite (102; 202), wel-
che eine Laufflache (103; 203) des jeweiligen Belags
(101; 201) bildet, und einer Unterseite (104; 204)
umfassen, wobei die Spannfeder (302; 402) dies-
seits und jenseits einer Spiralwicklung (303; 403) ei-
nen ersten freien Schenkel (304; 404) und einen
zweiten freien Schenkel (305; 405) umfasst, umfas-
send die Schritte:

- dass die Spannfeder (302; 402) an dem unte-
ren Belag (201) befestigtwird, danach der obere
Belag (101) auf den unteren Belag (201) aufge-
legt wird und danach die Spannfeder (302; 402)
an dem oberen Belag (101) befestigt wird,

- Arretierung des zweiten freien Schenkels (305;
405) der Spannfeder (302; 402) an dem unteren
Belag (201) durch Durchstecken der Spannfe-
der (302; 402) durch einen der Durchbriiche
(205; 206) derart, dass der zweite freie Schenkel
(305; 405) der Spannfeder (302; 402) an einer
Unterseite (204) der Laufflache (203) des unte-
ren Belag (201) anliegt und der untere Belag
(201) zwischen der Spiralwicklung (303; 403)
und dem zweiten freien Schenkel (305; 405) ein-
geklemmt ist,

- Auflegen den oberen Belages (101) auf den
unteren Belag (201),

- Greifen des ersten freien Schenkels (304; 404)
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der Spannfeder (302; 402) durch einen der
Durchbriiche (105; 106) des oberen Belags
(101), insbesondere mit Hilfe eines Montagemit-
tels und Anheben des ersten freien Schenkels
(304; 404) derart, dass der freie Schenkel (304;
404) mit einer Endflache (306; 406) neben dem
Durchbruch (105; 106) auf die Laufflache (103)
des oberen Belags (101) aufgesetzt wird und
hierdurch die Spannfeder (302; 402) an dem
oberen Belag (101) arretiert wird.

7. Verfahren nach Anspruch 5 umfassend die Schritte:

- Aufsetzen der Spannfeder (302; 402) auf die
Oberseite (202) des unteren Belags (201), der-
art dass der zweite freie Schenkel (305; 405) in
einen der Durchbriiche (205, 206) des unteren
Belags (201) gefiihrt wird,

- seitliches Verschieben der Spannfeder (302;
402) parallel zu der Oberseite (202) des unteren
Belags (201), derartdass der untere Belag (201)
von dem zweiten freien Schenkel (305; 405) um-
griffen wird,

- Aufsetzen des oberen Belags (101) auf den
unteren Belag (201), derart dass der erste freie
Schenkel (304; 404) der Spannfeder (302; 402)
durch einen der Durchbriiche (105, 106) des
oberen Belags (101) auftaucht,

- Greifen des ersten freien Schenkels (304; 404)
unter Dehnung der Spannfeder (302; 402) und
seitliches Bewegen des ersten freien Schenkels
(304; 404), insbesondere unter Verwendung ei-
nes Montagemittels, derart dass die Spannfeder
(302; 402) mit einer Endflache (306; 406) des
ersten freien Schenkels (304; 404) Uber die
Oberseite (102) des oberen Belags (101) be-
wegt wird,

- Loslassen des ersten freien Schenkels (304;
404), so dass dieser durch die Spannkraft der
Spannfeder (302; 402) mit seiner Endflache
(306; 406) gegen die Oberseite (102) des obe-
ren Belags (101) gezogen wird.

8. Als Spannfeder (302; 402) ausgebildetes Siche-

rungsmittel (301; 401), wobei die Spannfeder (302;
402) diesseits und jenseits einer Spiralwicklung
(303; 403) einen ersten freien Schenkel (304; 404)
und eine zweiten freien Schenkel (305; 405) um-
fasst, wobei der erste freie Schenkel (304; 404) U-
férmig gebogen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite freie Schenkel (305; 405) derart S-
férmig gebogen verlduft, dass ein erster Bogen
(309), welcher einem Ende (310) des zweiten freien
Schenkels (305) am nachsten ist, in Richtung einer
Langsachse (L302) der Spannfeder (302) betrach-
tet, einen geringeren Abstand (a) zu der Spiralwick-
lung (303) aufweist, als ein zweiter Bogen (311), wel-
cher dem Ende des zweiten freien Schenkels (305;
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405) ferner ist als der erste Bogen (309) und einen
groReren Abstand (A) zu der Spiralwicklung (303)
aufweist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



o 4
& £0T‘T0T

_—Z0€ ‘10¢€

// I
£0Z 202

NOﬁ\\
Z0% ‘107 90T

T "bT4a

¢ \\\\\\& = =
10z ‘ =
. \

€0¥

3

\

=g

S

g [t
TN
/

&

/“

€0T'2



EP 3 851 611 A1

502 ;
;//// ¥0Z

Vol
Z0e’10¢

\\\\u SOT

10¢

£€02°20¢ 10T

Al Z0% ‘T0F

\\\\ 902

€0z2°20¢

zZ0g’10¢E YN 20T

\\ﬂi.uufi,[u/

€0T'20T

AN

101



EP 3 851 611 A1

301,302

309

\

306

L302

\

309

\

\

311

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 851 611 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 21 15 1486

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

E

X,D

X,D

EP 3 805 593 Al (BRAND KG [DE])

14. April 2021 (2021-04-14)

* das ganze Dokument *

KR 2017 0115196 A (KIM MYUNG DONG [KR])
17. Oktober 2017 (2017-10-17)

* das ganze Dokument *

JP 2000 346039 A (FUKUDA ETSUZO)

12. Dezember 2000 (2000-12-12)

* das ganze Dokument *

DE 31 47 430 Al (AGFA GEVAERT AG [DE])
1. Juni 1983 (1983-06-01)

* Seiten 3-5; Abbildungen 1-3 *

CH 648 631 A5 (JEAN ROLAND PICARD)

29. Marz 1985 (1985-03-29)

* das ganze Dokument *

1-8

1-3

1-8

INV.
F04G1/15
E04G7/28

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Den Haag 31. Mai 2021

Garmendia Irizar, A

X:
Y:

A:
O:
P:

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

von besonderer Bedeutung allein betrachtet

von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie
technologischer Hintergrund

nichtschriftliche Offenbarung

Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 851 611 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 21 15 1486

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

31-05-2021
angeties Petemcerument | Verstomtianing baentamic. Verstentisning
EP 3805593 Al 14-04-2021  KEINE
(R 20170115196 A  17-10-2017 KEINE
JP 2000346030 A  12-12-2000 KEINE
DE 3147430 AL  01-06-1983 KENE
CH 648631 A5 20-03-1985 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 3 851 611 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 202008003126 U1 [0002] » DE 3147430 A1 [0004]
 DE 1971840 U [0003] « KR 1020170115196 A [0005]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

